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Dank für die Spende: Hans Liebig (rechts) 
und Clubpräsident Wolf-Dietrich von 
Helldorf. 

Fokus FAZ. Himer die kulissen der 
"Fran kfu rter AlIgemeinen Zeitung" 
(FAZ) sehen - diese Gelegenheit hat der 
Aircargo Club Deutschland (ACD) am 
kommenden Dienstag. Zunächst geht 
es im Veriagshaus im Frankfurter Gal- 
lusviertel um die redaktionelle Emste- 
hung der Zeitung, danach in MoerfeI- 
den um den Druck der FAZ. Il 

Hauptversammlung. 589 Teilneh- 
mer zählte der Aircargo-Freundeskreis 

auf seinen zehn Sitzung im zurücklie- 
genden Jahr. Das sagte Clubpräsidem 
Wolf-Dietrich von Helldorff in seinem 
Rechenschati:sberichtauf der Hauptver- 
sammlung im vergangenen Monat. Der 
Vortrag von Emirates-Frachtchef Ram 
Menen im Dezember stieß mit 95 Teil- 
nehmern auf das stärkste Interesse. Il 

Ehrenmitglieder. Mit Dieter Gran und 
Wolfgang Trumpp hat der ACD zwei 
weitere Ehrenmitglieder. Beide haben 
den Club über vieIe Jahre hinweg be- 
gleitet. Rechtsanwalt Gran giit ais Vater 
der ACD-Satzung, Trumpp hat lange 
Zeit die MitgliederIiste geruhrt und un- 
terstützt die Clubarbeit heute ais Kas- 
senprüfer. Il 

Weihnachtsspende. Zum zurück- 
liegenden Weihnachtsfest hat der 
Club erneut gespendet. Zum runti:en 
Mal ging ein vierstelliger Betrag an 
die Christian-Liebig-Stifi:ung in Ma- 
lawi, benannt nach dem im Irakkrieg 
umgekommenen "Focus"-Reporter 

und Sohn des langjährigen Clubmit- 
glieds Hans Liebig (ehemals Lufi:hansa 
Cargo). Il DVZ 5.2.2009 Erwin Maruhn 

www.aircargodub.de 

Freuen sich über die Ehrenmitglied- 
schaft: Wolfgang Trumpp (links) und 
Dieter Gran. 
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Kombiverl{ehr setzt auf 
nationale Nachfrage 

Kombinierter Verkehr Plus in 2008 / Hoffnung auf zweite Jahreshälfte 

Von Heinrich K!otz 
. 

Trotz. Nachfragerückgangs im vier- 
ten Quartal hat Kombiverkehr auch 
2008 mehr aIs 1 Mio. Lkw-Sendun- 
gen transportiert (DVZ 3.2.2009, Seite 
2). Der Zuwachs von 2 Prozent stützt 
sich aIlerdings auf die starken ersten 
drei Quartale - im vierten gab es einen 
deutlichen Rückgang. Entsprechend 
zurückhaltend faIlen die Prognosen 
fur 2009 aus. 

KURZ NOTIERT 

Berliner Spedition Schulze 
setzt auf ILN-Stückgutnetz 

Spedition Die derzeit im Insolvenzvl 
fahren befindliche Berliner Speditil 
Schulze speist ihre Stückgutmeng 
seit kurzem in das Netz der Interr 
tional Logistics Network (lLN), Sir 
heim, ein. Die zunächst geplame Z 

sammenarbeit mit der Kooperatil 
Dialog, Backnang, die Ende verganÉ 
nen Jahres rur einige Wochen getes' 

wurde, ist nicht zustande gekomme 
Fünf Schulze-Niederlassungen woIl- 
ihre Stückgüter künftig bei ILN ei 
speisen. DVZ 5.2.2009 

"Angesichts der weltweiten Krisen- 
stimmung können wir mit dem Ergeb- 
nis zufrieden sein." So kommentiert 
Robert Breuhahn, Geschäftsruhrer des 
deutschen Kombi-Operateurs Kombi- 
verkehr, die Zahlen rur das Jahr 2008. 
Sein Unternehmen brachte immerhin 
umgerechnet mehr ais 2 Mio. TEU auf 
die Schiene und schaffte damit noch 
ein knappes Plus gegenüber dem bis- 
herigen Rekordjahr 2007. ln den Kombi-Terminals wird es in diesem Jahr nicht ganz so voll werden wie 2008. 

Kein Grund zur Euphorie. Dennoch 
ist bei Breuhahn und seinem Kollegen 
Armin Riedl von Euphorie keine Rede. 
Sie sind schon damit zufrieden, dass 
Kombiverkehr durch die breite Auf- 
stellung weniger stark von der Krise 
getroffen wird ais 
andere Unterneh- 
men. Und das wird 
auch 2009 so blei- 
ben, sind die bei- 
den Manager über- 
zeugt. Dafür sprächen var allem drei 
Gründe: 
. der relativ geringe Anteil von Con- 
tainer-Hinterlandverkehren, der in na- 
bezu allen Seehäfen besonders starke 
Rückgänge zu verzeichnen hat 
. im Kundenportfolio gibt es keine si- 
gnifikante Konzentration auf beson- 
ders betroffene Branchen wie die Auto- 
mobilindustrie 
.2008 kamen die Impulse vor allem 
aus dem internationalen Verkehr. lm 
Jahr 2009 könnte aber der nationale 
Verkehr wieder zulegen, wenn etwa 
die Konjunkturpakete in Deutschland 
Wirkung zeigen - und Kombiverkehr 

hat neben den internationalen Verkeh- 
ren nach wie vor ein srarkes Stand- 
bein in den nationalen Verkehren in 
Deutschland. 

Dennoch hält sich die Geschäfts- 
fuhrung mit Vorhersagen rur 2009 zu- 

rück. Eine Gesamt- 
prognose rur das 
Jahr sei derzeit auf- 
grund der kaum 
einzuschätzenden 
gesamtwirtschaft- 

lichen Entwicklung nur schwer mög- 
lich. Breuhahn und Riedl rechnen aber 
fur die zweite Jahreshälfte wieder mit 
einer Belebung der Nachfrage. 

Auf den Nachfragerückgang, der 
im vierten Quartal 2008 begann, hat 
Kombiverkehr mit einer höheren Fle- 
xibilität im Leistungsangebot reagiert. 
Das ist in der Tat ein Paradigmenwech- 
sel, denn bisher waren Änderungen 
und Modifizierungen im Leistungsein- 
kauf während des Jahres nicht üblich. 
Nun aber kann Kombiverkehr das An- 
gebot "nach intensiven Verhandlun- 
gen mit den BahngeseIlschati:en" fie- 
xibel gestalten - vorübergehend zwar, 

Bahnen ermöglichen 
höhere Flexibilität im 
Leistungsangebot 

aber immerhin. Die Kunden erhalten 
friihzeitig Monatsfahrpläne, in denen 
das Angebot an die jeweilige Nachfra- 
gesituation angepasst wird. "Wir ha- 
ben Zugabfahrten entsprechend der 
Nachfrage temporär ausgelegt", erläu- 
tert Breuhahn. Ziel ist es, nicht ganze 
Verbindungen wegfallen zu lassen, 

sondern nur die Abfahrtsfrequenz ein- 
zelner Züge zu reduzieren. 

Gateways machen tlexibel. Bei die- 
ser Strategie kommt Kombiverkehr 
das Gateway-System zugute, in dem 
die Produktion eine Reihe von alterna- 
tiven Leitungswegen erláubt, wenn ein 
Zug ausfallen soli te. Das dauert dann 
zwar in der Regel länger, aber immer- 
hin: Die Sendung kann kombiniert ab- 
gefahren werden. 

Das ist nicht nur aus Kostengrün- 
den ein wichtiges Argument. Riedl: 
"Durch die Verlagerung von der 
Straße auf die Schiene haben wir der 
Umwelt den Ausstoß von mehr ais 
993000 t des Treibhausgases CO2 
ers part. 

" 

OVZ 5.2.2009 
www.kombiverkehr.de 

"Ökokombi"-Allianz im Internet 
Straßengüterverkehr Orei Verbände plädieren für sachliche Oiskussion 

Für mehr Mut zur Innovation im Stra- 
ßenverkehr zugunsten von Umwelt 
und Wirtschaft warben der europä- 
ische Speditionsverband Clecat, die 

International Raad Transport Union 
(lru) und der European Shippers' 
Council (ESC) in einer Informations- 
veranstaltung über die 25,25 m langen 
und bis zu 60 t schweren Lkw-Kombi- 
nationen im Brüsseler EU-Parlament. 
Unter der Schirmherrschaft der nie- 
derländischen EU-Abgeordneten Co- 
rien Wortmann-Kool (EVP) wurde die 
gemeinsame Internetseite "European 
Modular System" (www.modularsys- 
tem.eu) aus der Taufe gehoben. 

. Projektergebnisse und Studien zu 
diesen von den Verbänden ais "Öko- 

kombis" bezeìchneten Lkw sollen 
so öffentlich zugänglich gemacht 
werden. Ziel ist es, auf Basis von Fak- 
ten und nicht von Ideologien zu dis- 
kutieren, wie Wortmann-Kool hervor- 
hob. 

Martin Salet yom niederländischen 
Verkehrsministerium verwies auf die 
Ergebnisse der niederländischen Pi- 
lotprojekte mit Dieseleinsparungen 

von bis zu 33 Prozent und einer Kos- 
tensenkung von bis zu 25 Prozent pro 
Tonnenkilometer. Investitionen in die 

Straßeninfrastruktur seien aufgrund 
der Streckenauswahl nicht notwendig 
geworden. 

Der belgische Logistik- und Trans- 
portunternehmer Gerard Snel (G.Snel 

Group) zog sein persönliches Fa- 
zit nach 1 Mio. km Fahrleistung der 
überlangen und schwereren Fahr- 
zeuge in der Mineralwasserdistribu- 
tion: 42 Prozent zusätzliche Landung 
pro Fahrzeug bedeuteten minus 19,8 
Prozent CO2, plus 15 Prozent Produk- 
tivität und nur 10 Prozcnt' Mehrin- 
vestitionen. Tempoeinbußen hätte es 
keine gegeben. 

Ein erstes Pilotprojekt ist fúr den 
Süden Europas geplant: Michelin hat 
um Genehmigung rur Testfahrten 
mit zwei Ökokombis auf der 626 km 
langen Autobahnstrecke von Cler- 
mont-Ferrand ins spanische Oiatzun 
ersucht. DVZ 5.2.2009 (mJ)la) 

www.modularsystem.eu 

A8 Augsburg-Ulm ab 2014 sechsspurig 
Straßengüterverkehr Finanzierung auf PPP-Basis/Baubeginn 2011 angestrebt 

Der sechsspurige Ausbau der Auto- 
bahn A8 zwischen Augsburg und Ulm 
ist beschlossene Sache. Nachdem das 
Bundesverkehrsministerium zuge- 
stimmt hat, hat Bayern das Vergabe- 
verfahren für den Bau ais PPP-Projekt 

gestartet (öffentlich-private Partner- 
schaft). 

und Sanierung rur 30 Jahre überneh- 
men. Darur erhält es eine Anschub- 
finanzierung yom Bund sowie die 

Mauteinnahmen, die auf dieser Stre- 
cke erzielt werden. Das Innenminis- 
terium strebt eine Vergabe bis Ende 
2010 an, Bauzeit wäre dann von 2011 
bis 2014: Das Vorhaben soli nahtlos 

Württemberg hofft jetzt auf Bundes- 
mittel aus dem Konjunkturpaket II. 
Die Planfeststellung ist abgeschlos- 

sen, so dass der Bau dort zügig begin- 
nen könnte. OVZ 5.2.2009 (roe) 

Reeder stellen Dienst von 
Asien ins Schwarze Meer ein 

Seeschifffahrt Die Grand Alliance (H 
pag-Lloyd, Mise, NYK, OOCL) UI 
die World Alliance (APL, HMM, MO 
stellen den Asia-Black-Sea-Expres 
Service (ABX) wegen mageren L 
dungsangebots im Verkehr von Asil 
nach Europa vorübergehend ein. Ac 
Schiffe von je etwa 5000 TEU ve 
kehrten bisher zwischen den Häfi 
Shanghai, Ningbo, Shekou, Sing 

pur, Damietta, Istanbul, Konstant 
und Odessa. DVZ 5.2.2009 (~ 

Unifeeder und Evergreen 

richten neue Dienste ein 

Seeschifffahrt Die Unifeeder AIS h; 

das Netz der Feeder-Dienste ausgt 
weitet. Seit Ende Januar bietet die Ret 
derei zwei neue wöchentliche Dienst, 
Der eine verbindet Zeebriigge mit Ta 
linn und Sr. Petersburg (FCT), der al 
dere verkehrt zwischen RotterdaJ 
und St. Petersburg (PLP und FCT). D 

Evergreen Line hat zwei neue Shuttl, 
Dienste im Mittelmeer aufgenommel 

um Griechenland besser an das Hu 
Taramo anzubinden. Die Sehiffe laI 
Fen im Wochenturnus Thessaloni1 

und Piraeus an. DVZ 5.2.2009 (u 
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WHERE EVER THERE ARE ROAD 

WE GO THERE! 

Cargo City Süd 532 . 60549 Frankfurt 

Telefon 069 690 47 521 
Telefax 069 690 54 871 

eMail vip@viptruck.de 

Waggonumrüstungsmittel: 

Warten auf die EU 

Eisenbahnen Die Fördermittel rur d 

Umrüstung von EisenbahnwaggOi 

auflärmarme Bremsen können weite 
hin nicht fließen. Grund: Die Förde 
richtlinie Iiegt zur Genehmigung b 

der EU. Daher verlassen Waggons, d 
bei Hauptuntersuchungen umgerüst 
werden könnten, die Werkstätten rr. 

den lärmintensiven Graugussbren 

sen. Laut BMVBS ist mit einer Gene] 
migung noch innerhalb dieses Jahr. 

zu rechnen. DVZ 5.2.2009 (, 
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